
      HALLO, IHR STARKEN MÄDELS 

 
1. Hallo, ihr starken Mädels an der Front, 

die ihr eurem Mann steht, souverän, gekonnt. 
Ihr gehört zu denen, die das Land jetzt braucht, 
auch wenn man Euch den Erreger entgegen haucht. 
Ganz ungefragt, ob ihr die Arbeit wollt, 
gehört ihr zu denen, denen Respekt man jetzt zollt. 
Ihr seid für mich die Helden der Nation, 
seid im Gesundheitswesen eine Grundbastion. 
 

2. Was wär` so mancher Chef wohl ohne Euch, 
legt Euch für ihn und Patienten schwer ins Zeug. 
Ihr seid für die Beschwerden aller Art 
die erste Anlaufstelle, auch wenn`s hart 
und manchmal unbequem zur Sacht geht, 
und Euch gelegentlich Wut, Zorn entgegenweht. 
Ihr haltet durch, auch wenn es oftmals fetzt, 
seid freundlich, hilfsbereit, mit einem Lächeln nicht zuletzt. 
 

3. Und keiner weiß, wie lang es dauern wird,  
wann man Entwarnung und Entlastung spürt, 
wie lang man noch gegen Unsichtbares kämpft, 
wie lange noch die Sorge Freuden dämpft. 
Und keiner fragt Euch, wie Ihr Euch dabei fühlt, 
ob Euch die Ungewissheit Nachtschlaf stiehlt. 
Auch ihr habt Recht auf unser Mitgefühl, 
auch ihr nehmt teil an diesem Schicksalsspiel. 
 

4. In dieser Zeit von Ungewissheit, Angst, 
in der so mancher um sein Leben bangt, 
steht ihr wie Felsen in der Brandung fest. 
Und ihr verlasst, weil`s sein muss, Euer Nest. 
um dann für all die Kranken parat zu steh`n. 
Euch allen gilt viel Lob, ein Dankeschön. 
So haltet durch im Wirrwarr dieser Zeit. 
Bleibt selbst gesund, gegen Corona stets gefeit. 
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